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*   Angaben zur bisherigen Wertentwicklung erlauben keine verlässliche Prognose für die Zukunft
** Angegebene Prognosen müssen nicht der tatsächlichen Wertentwicklung entsprechen

USA: Aktienmarktentwicklung*
Angabe in Indexpunkten

EZB belässt Leitzinsen unangetastet

Wie allgemein erwartet hat die Europäische Zentralbank ihre Leitzinsen im Juli unverändert be-
lassen. Während sich die meisten Inflationsindikatoren zuletzt stabilisierten oder sogar zurück-
gingen, bleibt der Preisdruck nach wie vor hoch, insbesondere im Dienstleistungssektor. Ein Dorn im
Auge der Notenbänker ist zudem das Lohnwachstum, einer der wichtigsten Inflationstreiber im Euro-
raum, welches noch immer kräftig ausfällt. Dies ist ein Grund, weshalb die EZB-Vertreter weitere
Belege benötigen, dass sich die Inflation auf dem Rückzug befindet, bevor weitere Zinssenkungen
folgen können. Die Inflation bleibt auch in den USA ein wichtiges Thema, entsprechend groß war
daher das Interesse an den in dieser Woche veröffentlichten Zahlen zu den Einzelhandelsumsätzen:
Die US-Konsumenten scheinen noch nicht zu kapitulieren, die Absatzzahlen blieben im Juni
gegenüber Vormonat unverändert, obwohl ein deutlicher Rückgang erwartet wurde.

Die Rendite 10-jähriger französischer Staatsan-
leihen konnte sich zuletzt stabilisieren, da die
Sorgen über die politische Lage in Frankreich
wieder nachlassen. Die Rendite 10-jähriger Bun-
desanleihen blieb nach dem EZB-Entscheid mit
knapp 2,40 Prozent nahezu unverändert. Auch
wenn die Zinsen nicht angetastet wurden, prog-
nostizieren Analysten zwei weitere Zinssenkun-
gen um je einen Viertelprozentpunkt im Laufe
des Jahres 2024. Insgesamt wird mit einer Wahr-
scheinlichkeit von mehr als 80 Prozent erwartet,
dass die EZB die Zinssätze im September senken
wird, obwohl EZB-Chefin Lagarde betonte, dass
eine Entscheidung noch unsicher sei.

Die Aktienmärkte insbesondere in den USA mar-
kierten neue Rekordmarken, unter anderem der
S&P 500 erreichte zuvor nicht erreichte Höhen.
Entgegen den Marktbewegungen der Vorwoch-
en, die insbesondere durch den Technologiesek-
tor und von wenigen schwergewichtigen Unter-
nehmen bestimmt wurden, nahmen Investoren
in diesen Tagen vermehrt Gewinne bei Tech-
Aktien mit und schichteten in „Old Economy“
Werte um. Der Nasdaq verlor allein an einem Tag
rund 3 Prozent – der größte Tagesverlust seit
Dezember 2022. Auf der anderen Seite schloss
der Dow Jones Industrials erstmals über der
Marke von 41.000 Punkten.

Schlusskurs Prognosen

18.07.2024 31.12.2024

DAX 18.355 19.000 3,52%

Euro Stoxx 50 4.870 5.250 7,80%

Dow Jones Industrial 40.665 41.000 0,82%

S&P 500 5.545 5.600 1,00%

Fed Funds (Mittelwert in %) 5,375 4,875 -0,50

Hauptrefinanzierungssatz

der EZB (in %)
4,25 3,40 -0,85

10 Jahre Bundrendite (in %) 2,41 2,20 -0,21

Dollar je Euro 1,092 1,10 0,78%

Gold (Dollar je Feinunze) 2.467 2.300 -6,75%

Potenzial

Quelle: LSEG; Stand: 19.07.2024
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Wichtige Hinweise:

Santander Asset Management (SAM) übernimmt keine Verantwortung für die Nutzung von Informationen aus diesem Dokument. Diese Werbemitteilung entspricht nicht
allen gesetzlichen Anforderungen zur Gewährleistung der Unvoreingenommenheit von Anlageempfehlungen und Anlagestrategieempfehlungen und unterliegt keinem
Verbot des Handels vor der Veröffentlichung von Anlageempfehlungen und Anlagestrategieempfehlungen. Diese Mitteilung stellt weder eine Empfehlung, noch eine
persönliche Beratung oder eine Kauf-Aufforderung dar. Diese Veröffentlichung kann ein persönliches Beratungsgespräch mit Ihrem Vermögens- oder Anlageberater nicht
ersetzen und dient insbesondere nicht als Ersatz für eine umfassende Risikoaufklärung. Die Investition in Investmentfonds oder anderen in diesem Dokument genannten
Finanzprodukten unterliegt Markt-, Kredit-, Emittenten-, Kontrahenten-, Liquiditäts- und Währungsrisiken. Der Wert der Anteile unterliegt Kursschwankungen und es
besteht die Möglichkeit, dass der Verkaufserlös unter dem Wert des eingesetzten Kapitals liegt. Jede Erwähnung von Steuern müssen als abhängig von persönlichen
Umständen verstanden werden und können in Zukunft variieren. Alle in diesem Dokument enthaltenen Renditen werden nach Abzug von Provisionen berechnet.
Zusätzlich können Depotgebühren anfallen, welche das Vermögen des Anlegers mindern. Anteile an Fonds dürfen nur in solchen Ländern vertrieben werden, in denen ein
solches Angebot zulässig ist. So dürfen SICAV-Anteile Bürgern der Vereinigten Staaten von Amerika und dort ansässigen Personen weder direkt noch indirekt angeboten
oder verkauft werden. Diese Informationen sind nicht abschließend. Grundlage für jede Transaktion in diesem Fonds sind der ausführliche Verkaufsprospekt und der
aktuelle Jahres- und Halbjahresbericht auf Englisch sowie die wesentlichen Anlegerinformationen auf Deutsch in der jeweils gültigen Fassung. Diese erhalten Sie bei
Santander Asset Management, Thurn-und-Taxis-Platz 6, 60313 Frankfurt am Main sowie bei Ihrem persönlichen Berater in Ihrer Santander Filiale.
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Montag,  22. Juli

03:15 China, PBoC Zinssatzentscheidung
08:00 Deutschland, Einzelhandelsumsätze

Dienstag, 23. Juli

09:30 Deutschland, Einkaufsmanagerindizes
10:00 Eurozone, Einkaufsmanagerindizes
16:00 Eurozone, Verbrauchervertrauen

Mittwoch, 24. Juli

08:00 Deutschland, GfK Verbrauchervertrauen

Donnerstag, 25. Juli

10:00 Deutschland, ifo - Geschäftsklimaindex
14:30 USA, Bruttoinlandsprodukt, annualisiert

Freitag, 26. Juli

14:30 USA, PCE Deflator, Persönliche Konsumausg.

… dass der Trend zur Elektromobilität in Europa
ins Stocken gerät?

Die Zulassungszahlen von Elektroautos sind im
Juni im Vergleich zum Vorjahresmonat um 1 Pro-
zent gesunken, der Marktanteil ging von 15,1 auf
14,4 Prozent zurück, so die jüngsten Zahlen des
Verbands der europäischen Automobilhersteller
(ACEA). Experten verweisen in diesem Zusam-
menhang auf gesunkene oder auslaufende För-
derungen hin.
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